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LAMDKREIS LUNEBURG
DER LANDRAT

Vorlagenummer: 2026/177
Vorlageart: Beschlussvorlage
Offentlichkeitsstatus: offentlich

Radverkehrsrichtlinie Landkreis Lineburg 2026: Verteilung der
Haushaltsmittel zum 1. Stichtag 2026

Federfiihrung: Klimaschutz/ Kreisentwicklung/ Wirtschaft
Produkte: 02 Kreisentwicklung / Wirtschaft / Klimaschutz

Beratungsfolge

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Offentlichkeitsstatus
Ausschuss fur Mobilitat (Beratung) 23.06.2026 o)
Kreisausschuss (Entscheidung) 24.08.2026 N

Beschlussvorschlag:

Die fur die Umsetzung des Forderprogramms ,Richtlinie zur Férderung des Radverkehrs im
Landkreis Luneburg“ zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel 2026 werden wie folgt
verteilt:

Antragsteller MaRnahme Gesamtkosten Beantragter Vorschlag
Zuschuss Forderung LK
Gemeinde Fahrradverbindungsweg @ 2.500.00 EUR 750.000 EUR 250.000 EUR
Reppenstedt Lineburger Landstrale (Splittung auf 2
(Antrag aus Jahre 2025 und
2025) 2026
Gemeinde Kofinanzierungsmittel 33.616,22 EUR 10.218,54 EUR  10.218,54 EUR
Radbruch RVF 3.0
Stadt Bleckede = Querungshilfe 369.000 EUR 92.250 EUR 92.250 EUR
Topferdamm
Stadt Bleckede = Kofinanzierungsmittel 146.000 EUR 21.975 EUR 21.975 EUR
RVF 3.0
Gemeinde Fahrradwegneubau 1.033.096,12 EUR  77.482,22 EUR | 25.827,41 EUR
Reppenstedt Repp.- Dachtmissen
Gemeinde Premiumroute 1.290.000 EUR 240.000 EUR 0 EUR
Scharnebeck Schulzentrum (verschoben auf
2027)
Gemeinde Radstation Adendorf 19.000 EUR 13.300 EUR 6.650 EUR
Adendorf
Stadt Kofinanzierungsmittel 37.245,77 EUR 5.586,84 EUR 5.586,84 EUR
Lineburg RVF 3.0
SUMME 710.812,60 EUR 412.507,79 EUR

Sachverhalt:
Folgende acht Antrage lagen fristgerecht zum 15.03.2026 der Kreisverwaltung vor:

Nr. 1
Die Gemeinde Reppenstedt hat bereits im Jahr 2025 einen Antrag auf Férderung fur den
Ausbau der Fahrradverbindung Lineburger Landstral3e gestellt. Der Antrag wurde am
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03.04.2025 im Ausschuss fiir Mobilitat diskutiert und eine Beschlussfassung fir eine
Splittung des Antrages auf zwei Jahre und die Kiirzung der Gesamtférderung empfohlen.
Der Kreisausschuss hat am 05.05.2025 dieses entsprechend beschlossen. In der Sitzung
des Mobilitatsausschusses war eine Vertreterin der Gemeinde Reppenstedt anwesend- sie
hat dem Vorschlag zur Kirzung und Splittung zugestimmt. (Vergl. Vorlage 2025/101).

Alle Voraussetzungen des Forderprogramms werden erfiillt.

Nr. 2

Die Gemeinde Radbruch bittet um Unterstutzung zur Kofinanzierung diverser
KleinmaflRnahmen im Rahmen des Projektes Radverkehrsférderung 3.0. Alle
Voraussetzungen des Férderprogramms werden erfullt.

Nr.3

Die Stadt Bleckede plant im Bereich Topferdamm die Aufweitung der Fahrbahn. Die Stralle
erhalt so einen Fahrbahnteiler als Querungshilfe. Dies ermdglicht Radfahrenden die sichere
Querung der L 219. Aktuell gibt es dort keine gesicherten Querungsmaglichkeiten.

Alle Voraussetzungen des Forderprogramms werden erfillt.

Nr. 4

Die Stadt Bleckede bittet um Unterstlitzung zur Kofinanzierung diverser Kleinmafinahmen im
Rahmen des Projektes Radverkehrsférderung 3.0. Alle Voraussetzungen des
Forderprogramms werden erfullt.

Nr.5

Die Gemeinde Reppenstedt bittet um Unterstitzung flir das Vorhaben Ausbau des
Fahrradverbindungsweges zwischen Reppenstedt und dem Ortsteil Dachtmissen. Der
bereits bestehende Weg soll in Wert gesetzt werden, d.h. es wird u.a. eine Verbreiterung auf
2,50 Meter geplant. Alle Voraussetzungen des Forderprogramms werden erfillt.

Da das konkrete Vorhaben der Wegeverbreiterung keine Bericksichtigung bzw. Priorisierung
im Radverkehrskonzept des Landkreises Luneburg hat, wird eine Kirzung des Férdersatzes
von 75% auf 25% vorgeschlagen.

Nr. 6

Die Gemeinde Scharnebeck plant den Neubau der Zuwegung Duvenbornsweg von der K 30
zum Busbahnhof Schulzentrum Scharnebeck als Fahrradstral3e. Alle Voraussetzungen des
Forderprogramms werden erfullt.

Der Antrag der Gemeinde Scharnebeck wird von der Verwaltung unterstitzt, da es sich um
eine wichtige MaRnahme aus dem Radverkehrskonzept des Landkreises handelt und wird
daher fir eine Férderung empfohlen.

Es wird jedoch vorgeschlagen, die Férderung in das Jahr 2027 zu verschieben, da die
Bautatigkeiten erst ab dem 01.01.2027 (bis zum 31.12.2028) geplant sind. Aufgrund des
Beschlusses der Politik, die Forderzeitraume und Mittelabruffristen auf zwei Jahre zu
begrenzen (vgl. Vorlage 2024/338), ware das Projekt nicht innerhalb von zwei Jahren fertig
geworden und hatte den Forderzeitraum damit Gberschritten.

Nr.7

Die Gemeinde Adendorf strebt die testweise Ausweitung des StadtRad Systems durch den
Betrieb von 1-2 temporaren StadtRad Stationen an. Diese sollen im Bereich des neuen
Bahnhaltepunktes und des Freibades errichtet werden. Darlber hinaus soll die Hauptstation
am Rathausplatz erhalten bleiben. Alle Voraussetzungen des Férderprogramms werden
erfullt.

Da keine weiteren externen Férdermittel beantragt wurden, wird eine Kirzung von 75% auf
35% vorgeschlagen.
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Nr. 8
Die Hansestadt Liineburg bittet um Unterstiitzung zur Kofinanzierung diverser
Kleinmaflihahmen im Rahmen des Projektes Radverkehrsférderung 3.0.
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Alle Voraussetzungen des Forderprogramms werden erfillt.

Finanzielle Auswirkungen:

a)

b)

c)

d)

Klimacheck:

an Folgekosten:

fur die Umsetzung der MalRnahmen:  _ 412.507,79

Haushaltsrechtlich gesichert:

X] im Haushaltsplan veranschlagt

] durch UberplanmaRige/auRerplanmaRige Ausgabe

[] durch Mittelverschiebung im Budget
Begrindung:

[] Sonstiges:

mdgliche Einnahmen:
wenn ja, umsatzsteuerliche Relevanz der Einnahmen:

[ja

X nein

[] klarungsbediirftig

Was fiir eine Klimawirkung hat das Vorhaben?

X stark positive Klimawirkung

[] positive Klimawirkung

[] keine oder geringe Klimawirkung

[] negative Klimawirkung

[] stark negative Klimawirkung

3/4



v
gﬁv
v

LANDKREIS LUNEBURG
DER LANDRAT
Ergebnis des KlimaChecks (in Tabellenform) einfugen:

Anlage/n

1 - Antrag Radverkehr Gemeinde Adendorf 14.03.2026 (6ffentlich)
2 - 20251030_AntragAufZuwedung_FoerderungRadverkehr (6ffentlich)
3 - Antrag Radbruch RVF 3.0 (6ffentlich)
4 - Antrag Reppenstedt doc04407520260209105337 (6ffentlich)
5 - Foerderantrag_Neubau Zuwegung Duvenbornsweg_13-03-26 (6ffentlich)
6 - Antrag RVF 3.0 Bleckede (6ffentlich)
7 - Antrag L216 2025 Landkreis Lueneburg_unterzeichnet (6ffentlich)

8 - 1 2026-03-12 Foerderantrag gesamt (6ffentlich)
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Bitte ausgefillt abgeben bei:

Landkreis Lineburg

Fachdienst Kreisentwicklung/ Wirtschaft/ Klimaschutz
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Liineburg

Tel.: 041 31/ 26 1374
inga.masemann@Ilandkreis-lueneburg.de

Antrag auf Zuwendungen aus der
Richtlinie zur Forderung des Radverkehrs

fur den Landkreis LUineburg

Antragsdatum: 14.03.2026

[ Informationen zum Antragsteller/ -in

Name Gemeinde Adendorf
Anschrift: Rathausplatz 14, 21365 Adendorf
Telefon: 04131/9809-42 E-Mail: thore.luetjohann@adendorf.de

Geplantes Vorhaben:
Erhaltung und Erweiterung des StadtRAD-Systems in der Gemeinde Adendorf

Projektkurzbeschreibung

1. Zeitraum (geplanter Beginn und Ende)

01.05. bis 31.12.2026



01.05. bis 31.12.2026

04131/9809-42

thore.luetjohann@adendorf.de

Rathausplatz 14, 21365 Adendorf

Gemeinde Adendorf

14.03.2026

Erhaltung und Erweiterung des StadtRAD-Systems in der Gemeinde Adendorf


Ausgangslage und Projektbeschreibung

Beschreiben Sie kurz und eindeutig die Ausgangslage sowie die Mal3hahmen die zur Férderung
beantragt werden (ggf. genauere Angaben als Anlage).

Fir die Adendorfer*innen besteht bisher keine Mdglichkeit innerorts Fahrten mit
dem StadtRAD-System zu absolvieren. Die Darstellungen von Herrn Kipke im
Adendorfer Ausschuss fur StraBen, Verkehr und Griinflachen zeigten auf, dass von
der Adendorfer Hauptstation aktuell vor allem Fahrten nach Lineburg (Innenstadt,
Filmpalast, Bahnhof) durchgefiihrt werden, wahrend ein kleiner Teil der Fahrten in
Adendorf beginnt und endet.

Daher strebt die Gemeinde eine testweise Ausweitung des StadtRAD-Systems in
Adendorf durch den Betrieb von ein bis zwei temporaren StadtRAD-Stationen an.
Diese sind fir die Bereiche des Adendorfer Freibades und am neuen
Bahnhaltepunkt vorgesehen, jeweils fiir die Freibadsaison 2026 (Mai bis September).
Dadurch soll Uberprift werden, ob sich relevante Querverkehre zwischen der
Hauptstation am Adendorfer Rathausplatz ablesen lassen, die eine jahrliche
Fortsetzung wahrend des Saisonbetriebs am Freibad und eine generelle Fortsetzung
am Bahnhaltepunkt rechtfertigen wiirden.

Gleichzeitig wird die Erhaltung der Hauptstation am Rathausplatz Gber die
Forderung des Betriebs durch den Landkreis angestrebt, um die Grundlage fir die
Erweiterung und Uberprifung mittels temporarer Stationen zu gewahrleisten

Kostenubersicht

(qualifizierte Kostenschatzung der einzelnen MaRnahmen als Anlage ggf. anfiigen)

19.000 €

Finanzierung

Kosten gesamt:

19.000 €
Eigenanteil:
5.700 €
Anteil Dritter/ Fordermittel:
0¢€

beantragter Anteil beim
Landkreis Liineburg 13.300 €



Für die Adendorfer*innen besteht bisher keine Möglichkeit innerorts Fahrten mit dem StadtRAD-System zu absolvieren. Die Darstellungen von Herrn Kipke im Adendorfer Ausschuss für Straßen, Verkehr und Grünflächen zeigten auf, dass von der Adendorfer Hauptstation aktuell vor allem Fahrten nach Lüneburg (Innenstadt, Filmpalast, Bahnhof) durchgeführt werden, während ein kleiner Teil der Fahrten in Adendorf beginnt und endet. 

Daher strebt die Gemeinde eine testweise Ausweitung des StadtRAD-Systems in Adendorf durch den Betrieb von ein bis zwei temporären StadtRAD-Stationen an. Diese sind für die Bereiche des Adendorfer Freibades und am neuen Bahnhaltepunkt vorgesehen, jeweils für die Freibadsaison 2026 (Mai bis September). Dadurch soll überprüft werden, ob sich relevante Querverkehre zwischen der Hauptstation am Adendorfer Rathausplatz ablesen lassen, die eine jährliche Fortsetzung während des Saisonbetriebs am Freibad und eine generelle Fortsetzung am Bahnhaltepunkt rechtfertigen würden. 

Gleichzeitig wird die Erhaltung der Hauptstation am Rathausplatz über die Förderung des Betriebs durch den Landkreis angestrebt, um die Grundlage für die Erweiterung und Überprüfung mittels temporärer Stationen zu gewährleisten

5.700 €

19.000 €

0 €

13.300 €

19.000 €


Eigenmittel
KDie Aufbringung des Eigenanteils ist sichergestellt.
Sind/ werden noch andere Forderantrage gestellt?

nein

[ ] Ja, und zwar bei:

Ich beantrage einen Zuschuss in Héhe von_|_—""| EUR.

Beigefligte Projektanlagen:

|:| Erklarung Baulasttragerschaft

[ ] Projektbeschreibung (inkl. KARTE)
[ ] Gremienbeschluss

|:| Darstellung der Barrierefreiheit

[ ] Finanzierungsplan

[ ] Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung

Ich bestétige die Vollstandigkeit und die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben.

Die Forderrichtlinie ist mir bekannt und der Zuschuss ist ausschlief3lich fir den genannten
Forderzweck zu verwenden.

Eine Forderung nach der Richtlinie fir Radverkehrsférderung setzt voraus, dass deren Ausgaben
weder von der Gemeinde noch von anderen 6ffentlichen Auftraggebern/- innen und -trégern getragen
oder anderweitig gedeckt werden kdnnen.

Mit der Einreichung des Antrags stimme ich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zum
Zwecke des Erhaltes der Fordermittel zu.

Unter nachfolgendem Link kénnen Sie sich tber lhre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft nach Art. 15
DSGVO) und uber die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren:
https://lwww.landkreis-lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht unter Fachdienst 02
Kreisentwicklung Wirtschaftsférderung.

14.03.2026 | l\U‘PbQ‘ e
V

Datum, Unterschrift



14.03.2026


~Bitte ausgefiillt abgeben bei:

Landkreis Lineburg .
Fachdienst Kreisentwicklung/ Wirtschaft/ Klimaschutz
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Liineburg

Tel.: 041 31/ 26 1374
inga.masemann@landkreis-lueneburg.de

Antrag auf Zuwendungen aus der
Richtlinie zur Férderung des Radverkehrs

fur den Landkreis Liineburg

“ Antragsdatum: 30.10.2025

Informationen zum Antragsteller/-in

Name Hansestadt Lineburg, Bereich Mobilitat

_Kinkenrenken, Merve

Anschrift: Am Ochsenmarkt 1, 21335 Lineburg v

Telefon: +494131 309 4549 | E-Mail: Merve.Kuénkenrenken@stadt.Iueneburg.d‘e

qulanfes Vorhaben:

Radverkehrsférderung 3.0

Projektkurzbeschreibung

1. Zeitraum (geplanter Beginn und Ende)
Geplante Umsetzung: November-Dezember 2025

2, Ausgangslage und Projektbeschreibung

Beschreiben Sie kurz und eindeutig die Ausgangslage sowie die Malnahmen die zur Forderung bean-
tragt werden (ggf. genauere Ahgaben als Anlage).



Bei der Radverkehrsférderung 3.0 handelt es sich um ein Kooperationsprojekt zwischen
der Leuphana Universitat und dem Landkreis Lineburg. Bei dem Projekt soll durch die
Beseitigung von Mikroménygeln auf Alltagsstrecken die Infrastruktur flr Radfahrende ver-
bessert werden. Die Mikroméngel wurden vom Studierenden der Leuphana Universitat er-

hoben und mit Anderungsvorschklégen eingebracht.

ID 100 210 — BennigsenstrafBe

Die Strafle wird als durchlassige Sackgasse beschildert, um die Netzdurchlassigkeit zu
erhéhen (bereits erledigt aulerhalb RVF 3.0). Die Treppe am Ende der Bennigsenstralle
soll durch Rampen (fur den Radverkehr) barrierefrei gestaltet werden. An den Kreuzungen
mit dem WienebUttler Weg und der Dempwolfstrale befindet sich jeweils ein Pfosten auf

dem Verbindungsweg.

Geplante Ausfiihrung

Folgende Arbeiten sind durchzufihren:

» Bestehende Treppe abbrechen

* Neue Treppe laut Ausfuhrungsplanung A1 einbauen:

Treppe mit Zwischenpodest, beidseitiger Handlauf, separate 2-spurige Treppen-
Rampe mit geringer Steigung. )

* Nullabsenkung mit Sperrfeld in der Bennigsenstrafte durchfiihren

. {Der Austausch von StVO-Z. 357 (Sackgasse) durch StVO-Z. 357-

3. Kosteniibersicht .
(qualifizierte Kostenschatzung der einzelnen Malnahmen als Anlage ggf. anfugen)

Siehe Anhang

4, Finanzierung
Kosten gesamt: 37.245,77 €
Eigenanteil: 7.449,15 €
Anteil Dritter/ Fordermittel, Radver- 20.796,62 €
kehrsforderung 3.0:




beantragter Anteil beim 5.586,87 €
Landkreis Liineburg '

Eigenmittel
Die Aufbringung des Eigenanteils ist sichergestellt.

~ Sind/ werden noch andere Férderantrage gestellt?

|:| nein

[ ] ja und zwar bei:

Ich beantrage einen Zuschuss in Héhe von 5.586,87 EUR:

- Beigefiigte Projektanlagen: |

[ ] Erklarung Baulasttragerschaft

D Projektbeschreibung (inkl. KARTE)
[] Gremienbeschlﬁss

[] Darstellung der Barrierefreiheit
|:| Finanzierungsplan

|:| Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung

Ich bestatige die Vollstandigkeit und die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben.

Die Forderrichtlinie ist mir bekannt und der Zuschuss ist ausschlieRlich fir den genannten Férderzweck
zu verwenden. :

Eine Férderung nach der Richtlinie fir Radverkehrsférderung setzt voraus, dass deren Ausgében weder
von der Gemeinde noch von anderen 6&ffentlichen Auftraggebern/- innen und -tragern getragen oder
anderweitig gedeckt werden kdnnen.

Mit der Einreichung des Antrags stimme ich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zum Zwe-
cke des Erhaltes der Férdermittel zu.

Unter nachfolgendem Link kénnen Sie sich tber |hre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft nach Art. 15
DSGVO) und Uber die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren:
https://www.landkreis-lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht unter Fachdienst 02
Kreisentwicklung Wirtschaftsférderung.

/’/Z / LQ:—L\_

30.10.2025, Merve Kiinkenrenken

Datum, Unterschrift



Bitte ausgefiillt abgeben bei:

Landkreis LUneburg

Fachdienst Kreisentwicklung/ Wirtschaft/ Klimaschutz
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Lineburg

Tel.: 041 31/ 26 1374
inga.masemann@landkreis-lueneburg.de

Antrag auf Zuwendungen aus der
Richtlinie zur Férderung des Radverkehrs

flir den Landkreis Liineburg

Antragsdatum:
[ Informationen zum Antragsteller/ -in ]
| Name I : .
| %ie-m eencle. Raclluc B |
e 3LL+S§U"W\ eonlzd~ %Qef_ﬁfalwm:ﬁ sl
nschrift: ! . b8 .
Dorifom e 72,24 449 Roolbiuch,
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| Telefon:

i 7&K ~ 4 7 qOQW t&L:nCLL*CD Faolbory . ol

Geplantes Vorhaben:

'Acmu:,mrhe_fuhf_dﬁ .c‘meé _cliuch 09680 0w Fimolinsanens,

Projektkurzbeschreibung

1. Zeitraum (geplanter Beginn und Ende)

7.4 =39 42 202




2, Ausgangslage und Projektbeschreibung

Beschreibeh Sie kurz und eindeutig die Ausgangslage sowie die MaBnahmen die zur Férderung
beantragt werden (ggf. genauere Angaben als Anlage).
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3. Kosteniibersicht i
(qualifizierte Kostenschatzung der einzelnen Malnahmen als Anlage ggf. anfugen)

4, Finanzierung

Kosten gesamt:

33.646,22<

Eigenanteil:

13,624,722 C

Anteil Dritter/ Fordermittel:

18.994,50 €

beantragter Anteil beim
Landkreis Luneburg

10. 218,54 «.




Eigenmittel
E Die Aufbringung des Eigenanteils ist sichergestellt.

Sind/ werden noch andere Forderantrage gestellt?

D nein

[] ja und zwar bei:

Ich beantrage einen Zuschuss in Héhe von %,2--)851-] EUR.

Beigefiigte Projektanlagen:
[ ] Erkiarung Baulasttragerschaft
[] Projektbeschreibung (inkl. KARTE)
I:I Gremienbeschluss
[:] Darstellung der Barrierefreiheit
[:] Finanzierungsblan
[::] Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung
- Ad Rechm bmngtrn oler Fo. Selln
T Orchmung Sigem okl
Ich bestétige die Volléténdigkeit und die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben.

Die Férderrichtlinie ist mir bekannt und der Zuschuss ist ausschlieBlich fur den genannten
Forderzweck zu verwenden.

Eine Férderung nach der Richtlinie fur Radverkehrsférderung setzt voraus, dass deren Ausgaben
weder von der Gemeinde noch von anderen 6ffentlichen Auftraggebern/- innen und -tragern getragen
oder anderweitig gedeckt werden kénnen.

Mit der Einreichung des Antrags stimme ich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zum

Zwecke des Erhaltes der Fordermittel zu.
Unter nachfolgendem Link kénnen Sie sich Uber lhre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft nach Art. 15

DSGVO) und uber die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren:
https://www.landkreis-lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht unter Fachdienst 02
Kreisentwicklung Wirtschaftsférderung.
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100833
100832

100842
100828

100843
100830

O 0o N OO WN

11 M3184

Radbruch, 12.03.2026

101039, 100834

100838, 100839

100840, 100829
10 M3185-M3186

Abrechnung RVF 3.0
Eigenanteil Gemeinde Radbruch

Heideweg (Heidewinkel a)
Heideweg (Heidewinkel b)
Heidlandsweg
Schmiedekoppel

Am Alten Schulgarten 6
Lihrs Weg

Schnellenberger Weg
Beiden Eichen

Op "'n Donnerloh, Am Alten Schulgarten
Kehrwieder, Hans-Eidig-Weg
Schéfer-Ast-Schule

Gesamtkosten Eigenanteil beantragte Zuwendung
4.032,02¢€ 806,40 €
4.657,72€ 931,54 €
6.180,85€ 4.700,53 €
2.344,65 € 1.360,88€
2.938,84€ 2.153,36 €
1.870,87 € 374,17 €
1.958,91€ 391,78 €
1.545,52 € 765,38 €
1.741,97 € 348,39€
4.836,20€ 967,24 €
1.508,67 € 825,05 €
33.616,22€ 13.624,72€ | 75%= 10.218,54 €




Gemeinde o\

REPPENSTEDT (/...

Der Gemeindedirektor Liineburger Heide

Gemeinde Reppenstedt, Dachtmisser Strale 1, 21389 Reppenstedt Akienzeichen: 67
Auskunft erteilt: Frau Gehrke
= 04131 6727-299
: . E-Mail: Wiebke.Gehrke@gellersen.de
Landkreis Luneburg
E l M Telefax (Zentrale): 04131 6727-905
rau inga . asemann E-Mail (Zentrale): Rathaus@reppenstedt.de
Auf dem Michaeliskloster 4 E-Postbrief: Rathaus@gellersen.epost.de
21339 LUneburg Internet: https:\\www.reppenstedt.de

Offnungszeiten: ~ Mo. - Mi. und Fr. 8:00 - 12:00 Uhr
Do. 14:00 - 18:00 Uhr

lhr Zeichen:
lhre Nachricht vom:

Reppenstedt, 09.02.2026

Antrag auf Forderrichtlinie Radverkehr des Landkreises Liineburg
Hier: Radwegausbau zwischen Reppenstedt und Dachtmissen

Sehr geehrte Frau Masemann,

bezugnehmend auf die Richtlinie zur Férderung des Radverkehrs im Landkreis Lineburg bean-
tragt die Gemeinde Reppenstedt hiermit Férdermittel fur den Ausbau des Fahrradverbindungs-
weges zwischen Reppenstedt und dem Ortsteil Dachtmissen. Die genaue Radwegeverbindung
ist in der Anlage 1 darstellt.

Es ist angedacht, den klimafreundlichen Radverkehr aufzuwerten, zu verbessern, zu steigern
und eine sichere Verbindung herzustellen. Hierfir wird der vorhandene Radweg zwischen Rep-
penstedt und dem Ortsteil Dachtmissen auf der stdlichen Seite der Dachtmisser Stralle verbes-
sert. Dieser ist Uber die gesamte Lange durch einen mit Baumen bewachsenen Griinstreifen von
der Fahrbahn getrennt.

Damit einhergehend wird eine Verbreiterung der Wegefihrung, die Herstellung von Mulden bzw.
Graben sowie ein hierfir notwendiger Flachenerwerb erfolgen. Der beabsichtigte Ausbau der
Fahrradwegeverbindung stellt eine attraktive weitere Verbindung nach Kirchgellersen dar und
damit eine mogliche Alternative zur Nutzung des Radweges entlang der L216. Diesbeziglich wird
der zur Verfugung stehende Raum entlastet und eine ansprechende Alternative aufgezeigt.

Weiterhin wird zur Zielerreichung der MaBnahme B3.4 des Radverkehrskonzeptes des Landkrei-
ses Lineburg beigetragen. Die Mafinahme befindet sich im vordringlichen Bedarf.
Der Radweg soll auf der gesamten Lange auf eine Breite von 2,50 m ausgebaut werden.

Steuer-Nr.: 33/220/01360

Konten der Samtgemeindekasse:
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In der Planung ist auRerdem angedacht auf einem Teil der Strecke eine Oberflachenentwisse-
rung durch die Einrichtung von Mulden zu gewahrleisten.

Die Kostenschatzung fur diese Mainahmen, aus dem Jahr 2024 ergab eine Gesamtsumme von
1.033.096,12 €. Es ist bereits eine Férderung in Héhe von 90%, 929.786,50 € beim Bundesmi-
nisterium fur Digitales und Verkehr ,Férderung von Radverkehrsinfrastruktur — Sonderprogramm
Stadt und Land" beantragt. Es ergibt sich ein Eigenanteil von 103.309,62 €. Folglich beantragt
die Gemeinde Reppenstedt eine erganzende Férderung bis zu einem Héchstsatz von 75%.

Bei Fragen oder fehlenden Unterlagen zu diesem Antrag sprechen Sie uns gerne an.

Mit freundlichem GruR

In Vertretung
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Anlage 1 - Radwegeverbindung
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Bitte ausgefiillt abgeben bei:

Landkreis Lineburg

Fachdienst Kreisentwicklung/ Wirtschaft/ Klimaschutz
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Lineburg

Tel.: 041 31/ 26 1374 inga.masemann@landkreis-
lueneburg.de

Antrag auf Zuwendungen aus der
Richtlinie zur Forderung des Radverkehrs

fiir den Landkreis Liineburg

Antragsdatum: 13.03.2026

[informationen zum Antragstelfer/ -

Name Gemeinde Scharnebeck
Anschrift: Bardowicker Str.2
Telefon: 04136-7178 - | E-Mail:  finfo@gemeinde-scharnebeck.de

Geplantes Vorhaben: Neubau der Zuwegung Duvenbornsweg von der K30 zum Busbahnhof Schulzentrum Scharnebeck
als FahrradstraBBe

Projektkurzbeschreibung

1. Zeitraum (geplanter Beginn und Ende)

01.01.2027 bis 31.12.2028




2.

Ausgangslage und Projektheschreibung

Beschreiben Sie kurz und eindeutig die Ausgangslage sowie die Mafinahmen die zur Férderung
beantragt werden (ggf. genauere Angaben als Anlage).

Der Landkreis Liineburg plant den Neubau des Busbahnhofs am Schulzentrum Scharnebeck. Die
Umsetzung ist fiir das Jahr 2027 vorgesehen. Parallel beplant der Landkreis Liineburg mit den
Vertragsparteien Gemeinde Scharnebeck, Gemeinde Adendorf und Hansestadt Liineburg diverse
Abschnitte der Premiumroute zwischen Liineburg und dem Schulzentrum Scharnebeck.

Gemeinsam mit dem Landkreis plant die Gemeinde daher den Neubau der Zuwegung
Duvenbornsweg von der K30 zum Busbahnhof Schulzentrum Scharnebeck als Fahrradstralle.
Gemeinsam mit dem Landkreis steht der Gemeinde eine Forderzusage fiir den Bau in Aussicht, bei
der die Finanzierung anteilig zwischen Bund, Landkreis und Gemeinde erfolgt. Fiir den
verbleibende Eigenanteil der Gemeinde Scharnebeck, beantragt die Gemeinde eine Forderung tiber
die Richtlinie des Landkreises.

3. Kosteniibersicht
(qualifizierte Kostenschatzung der einzelnen Mallhahmen als Anlage ggf. anfligen)
4, Finanzierung
Kosten gesamt: 1.290.000,00 €
Eigenanteil: 325.000,00 €
Anteil Dritter/ Fordermittel: 840.000,00 €
beantragter Anteil beim 240.000,00 €
Landkreis Luneburg




Eigenmittel

Die Gemeinde strebt eine Absicherung der Eigenmittel im Haushalt 2027 an..

Sind/ werden noch andere Férderantrage gestellt?

[] nein

X ja, und zwar bei: Gemeinsame Antragstellung mit dem Landkreis Liineburg beim Bund

Ich beantrage einen Zuschuss in Hohe von 240.000 EUR.

Beigefiigte Projektanlagen:

[zg Erklarung Baulasttragerschaft : Auszug aus dem
Geoportal

[g Projektbeschreibung (inkl. KARTE)

g/ Gremienbeschluss: Beschluss zur Planung im
Gemeinderat

D Darstellung der Barrierefreiheit — Wird

nachgereicht.

]Z/ Finanzierungsplan:

[:I Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung — Finanzierungsplan, detaillierte Kostenaufstellung wird
nachgereicht.

Ich bestatige die Vollstandigkeit und die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben.
Die Forderrichtlinie ist mir bekannt und der Zuschuss ist ausschlielich fur den genannten

Forderzweck zu verwenden.

Eine Forderung nach der Richtlinie fir Radverkehrsférderung setzt voraus, dass deren Ausgaben
weder von der Gemeinde noch von anderen 6ffentlichen Auftraggebern/- innen und -tradgern getragen
oder anderweitig gedeckt werden kénnen.

Mit der Einreichung des Antrags stimme ich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zum
Zwecke des Erhaltes der Férdermittel zu. ‘

Unter nachfolgendem Link kénnen Sie sich tber Ihre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft nach Art. 15
DSGVO) und tber die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren: https://www.landkreis-
lueneburg.de/datenschutz/informationspflicht unter Fachdienst 02 Kreisentwicklung
Wirtschaftsférderung. \

Gemeinde Boharhahssk

[/ Bardowicker Sirppie o

21379 Scharnaheck
Tel.: 041367178

-~ (,)3 ozé? . Fax; 041368.910179
Qe VA« g Emall: info@gemelnde-scharnebeck.de
Datum, Unterscéhuift
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STADT BLECKEDE
Ld ( Der Blurgermeister
<

\

Stadt Bleckede Postfach 110 21352 Bleckede

Landkreis Liineburg Fachbereichsleitung Finanzwesen

FD Kreisentwicklung/Wirtschaft/Klimaschutz Ihr Ansprechpartner

z. Hd. Frau Masemann Frau Ostermann

Auf dem Michaeliskloster 4 Unser Aktenzeichen
11166 13 17

21335 Lineburg
Tel: 05852/977-30
Mail: pia.ostermann@bleckede.de
Fax: 05852/977-99

Bleckede, den 18.11.2025

Antrag auf Mittel aus der Radverkehrsrichtlinie des Landkreises Liineburg
hier: Abschlieffender Eigenanteil aus der Radverkehrsférderung 3.0 (RVF 3.0)

Sehr geehrte Frau Masemann,

nachdem der Eigenanteil des bisherigen Umsetzung der RVF 3.0 in unserem Stadtgebiet aus
Mitteln der Radverkehrsrichtlinie bereits geférdert wurde, beantrage ich hiermit die Férderung
des Eigenanteils des abschliefenden Bauabschnitts.

In diesem letzten Abschnitt sollen insgesamt sieben MaRnahmen umgesetzt werden. Diese
MaRnahmen umfassen ein Gesamtvolumen von rund 146.600 EUR. Aus der RVF 3.0 erwartet
die Stadt Bleckede eine Férderung des Vorhabens in Hohe von 80 Prozent, dies entspricht rund
117.300 EUR. Der Eigenanteil der Stadt Bleckede belduft sich auf 29.300 EUR.

Beantragt wird die 75-prozentige Férderung des vorgenannten Eigenanteils der Stadt mit einer
Foérdersumme in Hohe von 21.975 EUR. Zudem erbitte ich die Genehmigung des vorzeitigen
MaRnahmenbeginns.
A
‘ ‘\ Die ausfiihrlichen MaRnahmenbeschreibungen nebst Kostenschatzung liegen diesem Antrag
| | als Anlage bei. Ebenfalls sind diesem Schreiben zwei bisher bereits ausgestellte
.| Forderbescheide der RVF 3.0. Die ubrigen Bescheide werden nach Erhalt nachgereicht.

l\ Fir Rickfragen stehe ich gern zur Verfligung.

\Mn: freundllchen GriiRen

}w }Jm\anij)

Hausanschrift Telefon Sprechzeiten Bankverbindungen
Liineburger Stralle 2 05852/977-0 Mo 8.00 - 12.00 Uhr  Sparkasse Liineburg 6000103 (BLZ 240 501 10)
21354 Bleckede Di 13.00 - 18.00 Uhr NOLADE21LBG DE34 2405 0110 0006 0001 03

Mi, Do, Fr 8.00-12.00 Uhr VB Lineburger Heide eG 10068401 (BLZ 240 603 00)
www.bleckede.de GENODEF1NBU DE30 2406 0300 0010 0684 01



Gemeinde 6\

REPPENSTEDT (o

Der Gemeindedirektor L[jneburger Heide
Gemeinde Reppenstedt, Dachtmisser Stralle 1, 21389 Reppenstedt Aktenzeichen: 68
Auskuntft erteilt: Frau Harms
a: 04131 6727-274
E-Mail; Sabrina.Harms@gellersen.de
. .. Telefax (Zentrale): 04131 6727-905
Landkreis Luneburg E-Mail (Zentrale): Rathaus@reppenstedt.de
Frau Inga Masemann E-Postbrief: Rathaus@gellersen.epost.de
Auf dem Michaeliskloster 4 Ilr.1ternet. https:\\www.reppenstedt.de
i Offnungszeiten: Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr
21339 Luneburg aulRerdem: Do. 14:00 - 18:00 Uhr
lhr Zeichen:
lhre Nachricht vom:

Reppenstedt, 20.12.2024

Antrag auf Forderrichtlinie Radverkehr des Landkreises Luneburg
Hier: LUneburger Landstralle, Reppenstedt

Sehr geehrte Frau Masemann,

bezugnehmend auf die Richtlinie zur Férderung des Radverkehrs im Landkreis Liineburg bean-
tragt die Gemeinde Reppenstedt hiermit Férdermittel fir den Ausbau des Fahrradverbindungs-
weges ,Luneburger LandstralRe®. Gleichzeitig wird der vorzeitige Malihahmenbeginn beantragt.
Die genaue Radwegeverbindung ist in der Anlage dargestellt.

Es ist angedacht, den klimafreundlichen Radverkehr aufzuwerten, zu verbessern, zu steigern
und eine sichere Verbindung herzustellen. Hierflr wird auch jeweils ein komplett neuer Radweg
auf der stidostlichen und stidwestlichen Seite der Landesstral3e geschaffen.

Damit einhergehend werden eine Verbreiterung der Wegefiihrung, das Entkoppeln des Radwe-
ges von der Stral3e sowie ein hierfiir notwendiger Flachenerwerb erfolgen.

Die Aufstellung der Gesamtkosten fur diese Ma3nahme finden Sie in der Anlage. Es wurde eine
Forderung in H6he von 90 % beim Niedersachsischen Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit, Ver-
kehr und Digitalisierung beantragt. Hier kam jetzt die telefonische Zusage Uber eine Fdrder-
summe in Héhe von ca. 2.500.000,00 €. Demnach bleibt ein Eigenanteil in Héhe von rund
1.000.000,00 €.

Diese Strecke ist eine stark frequentierte Pendlerroute, die im regionalem Radverkehrsnetz des
als Route 1. Ordnung und somit als Hauptroute eingestuft wurde. Der Radweg entlang der L216
ist von grof3er Bedeutung fir die Gemeinde Reppenstedt und die umliegende Region. Er tragt
wesentlich zur Verkehrssicherheit, insbesondere fir Radfahrer, bei und ist ein wichtiger Schritt

Steuer-Nr.: 33/220/01360

Konten der Samtgemeindekasse:

Sparkasse Liineburg Volksbank Luneburger Heide Deutsche Kreditbank AG
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in Richtung einer nachhaltigen Mobilitatsstrategie. Die Investition in den Radwegausbau fordert
nicht nur den Umwelt- und Klimaschutz, sondern erhéht auch die Attraktivitat der Region als
Wohn- und Wirtschaftsstandort. Aus diesem Grund beantragt die Gemeinde Reppenstedt eine
erganzende Forderung bis zum Hochstférdersatz von 75 %.

Bei Fragen oder fehlenden Unterlagen zu diesem Antrag sprechen Sie uns gerne an.

Mit freundlichem Grul}
In Vertretung
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Bitte ausgefiillt abgeben bei:

Landkreis Lineburg

Fachdienst Kreisentwicklung/ Wirtschaft/ Klimaschutz
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Luneburg

Tel.: 041 31/ 26 1374

inga.masemann@landkreis-lueneburg.de

Antrag auf Zuwendungen aus der
Richtlinie zur Férderung des Radverkehrs

fir den Landkreis Liineburg

Antragsdatum: 12.03.2026
[ Informationen zum Antragsteller/ -in |
T T
Buirgermeister Dennis Neumann
AnSChriE: Luneburger Str. 2, 21354 Bleckede
Telefon: 05852/977-0 EMa" rathaus@bleckede.de

Geplantes Vorhaben:

Querungshilfe "Tépferdamm" - Bau einer Querungshilfe fur den Rad- und FuRverkehr

Projektkurzbeschreibung

1. Zeitraum (geplanter Beginn und Ende)

Oktober 2026 bis ca.

April 2027




2. Ausgangslage und Projektbeschreibung

Beschreiben Sie kurz und eindeutig die Ausgangslage sowie die MalRnahmen die zur Férderung
beantragt werden (ggf. genauere Angaben als Anlage).

Im Bereich des "Tépferdamm" wird die Fahrbahn aufgeweitet und erhalt einen Fahrbahnteiler als
Querungshilfe. Dies erméglicht Radfahrenden im Zug der touristischen Radwege sowie Fugangern
und Schulerverkehr die sichere Querung der Strafle "Am Bleckwerk” - L219.

Derzeit sind im vorgenannt beschriebenen Kreuzungsbereich keine barrierefreien und/oder
gesicherten Querungsmaglichkeiten fiur den Full- und Radverkehr vorhanden. Im Zuge der
Umgestaltung soll eine Erhdhung der Verkehrssicherheit und eine klare Verkehrsfiihrung fur alle
Verkehrsteilnehmer erreicht werden.

3. Kosteniibersicht
(qualifizierte Kostenschatzung der einzelnen Manahmen als Anlage ggf. anfugen)

s. Anlage

4. Finanzierung

Kosten gesamt:
369.000,00 EUR

Eigenanteil:
276.750,00 EUR

Anteil Dritter/ Férdermittel:

beantragter Anteil beim
Landkreis Lineburg 92.250,00 EUR




Eigenmittel
Die Aufbringung des Eigenanteils ist sichergestelit.

Sind/ werden noch andere Forderantrage gestellt?

m nein
] ja, und zwar bei:

—

|
Ich beantrage einen Zuschuss in Hoéhe von N EUR.

Beigefiigte Projektanlagen:

[X Erkiarung Baulasttragerschaft
X Projektbeschreibung (inkl. KARTE)
B Gremienbeschluss

Darstellung der Barrierefreiheit

X1 Finanzierungsplan

Nachweis der gesicherten Gesamtfinanzierung

Ich bestatige die Volistandigkeit und die Richtigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben.

Die Férderrichtiinie ist mir bekannt und der Zuschuss ist ausschlieBlich fur den genannten
Forderzweck zu verwenden.

Eine Férderung nach der Richtlinie fiir Radverkehrsfc‘irderung setzt voraus, dass deren Ausgaben
weder von der Gemeinde noch von anderen 6ffentlichen Auftraggebern/- innen und -tragern getragen
oder anderweitig gedeckt werden kénnen.

Mit der Einreichung des Antrags stimme ich der Verarbeitung der personenbezogenen Daten zum

Zwecke des Erhaltes der Férdermittel zu.

endem Link kénnen Sie sich tber lhre Rechte (z.B. Recht auf Auskunft nach Art. 15
DSGVO) unld (ber die Verarbeitung der personenbezogenen Daten informieren:

https://www.|a dkreis—lueneburg.de/datenschutz/informationspﬂicht unter Fachdienst 02
Kreisentwicklu g Wirtschaftsférderung.

\ | Ih\ A

Datum}tflﬁtérégh?i‘ft







2. Ausfertigung

Umstufungsvereinbarung

Zwischen

der Stadt Bleckede,
vertreten durch den Biirgermeister

und

dem Land Niedersachsen,
vertreten durch den Leiter des Geschéftsbereiches Lineburg der
Nds. Landesbehérde fiir StralRenbau und Verkehr

iber

die Aufstufung der Kommunalen Stadtkernentlastungsstrake ,Am Bleckwerk" der Stadt Bleckede,
zu einer Teilstrecke der Landesstrafte 219 (neu) sowie die Abstufung einer Teilstrecke der
Landesstralle 219 innerhalb der Stadt Bleckede zur Gemeindestrafie.

(Nachrichtlich: ein Teilstiick der Landestra3e 219 wird zur Kreisstrale abgestuft, dieses erfolgt
mit einer gesonderten Umstufungsvereinbarung)

§1

(1) GeméR § 7 Abs. 1 Nieders. StralRengesetz (NStrG) ist eine StralRe umzustufen, wenn sie
ihre Verkehrsbedeutung der entsprechenden StraRenklasse verloren hat,
Durch den Bau der ,Kommunalen Stadtkernentlastungsstrae Am Bleckwerk* hat ein
Teilstiick der Landesstrake 219 die Verkehrsbedeutung einer LandesstraRe verloren und
ist abzustufen. Die Kommunale StadtkernentlastungsstraRe ~Am Bleckwerk“ hat die
Verkehrsbedeutung einer LandesstraRe {(ibernommen und ist aufzustufen.

§2

Aufstufung der Kommunalen EntlastungsstraRe ,,Am Bleckwerk" der Stadt Bleckede

(1)  Die Vertragspartner sind sich einig, dass die -Kommunale Stadtkernentlastungsstraf&e
Am Bleckwerk“ vom Anschluss an der L 219 im Abschnitt 70 bei Station 3520 bis zum
Anschluss an die LandesstraRe 221 im Abschnitt 70 bei Station 295 in einer Gesamtlange
von 1.530 m zu einer Teilstrecke der LandesstralRe 219 (neu) in der Baulast des Landes
Niedersachsen aufgestuft wird.

(2) Mit der StraRenbaulast geht nach MaRgabe des § 11 NStrG das Eigentum der Stadt
Bleckede an der Strake mit allen Rechten und Pflichten, die mit der StralRe im
Zusammenhang stehen, auf das Land Niedersachsen iiber.

(3) Die Stadt Bleckede Ubergibt dem Geschéftsbereich Lineburg die Unterlagen zur
Verwaltung der zu (ibernehmenden StraRe (z. B. Vertrége, Ausbaupline usw.).



(1

(2)

(3)

(1
(2)

(1

(1)

§ 2a
Abstufung von einer Teilstrecke der L 219 innerhalb der Stadt Bleckede

Die Vertragspartner sind sich einig, dass die Teilstrecke der jetzigen Landesstrafte 219 im
Abschnitt 80 Station 0 bis Abschnitt 80 Station 1324 (Anschluss an kinftige Kreisstralle 27)
in einer Gesamtiange von 1.324 m zur GemeindestraRe in der Baulast der Stadt Bleckede
abgestuft wird.

Mit der StraRenbaulast geht nach Maftgabe des § 11 NStrG das Eigentum des Landes
Niedersachsen an der Stralte mit allen Rechten und Pflichten, die mit der Strafle im
Zusammenhang stehen, auf die Stadt Bleckede uber.

Der Geschiftsbereich Liineburg ibergibt der Stadt Bleckede die Unterlagen zur Verwaltung
der zu Uibernehmenden Strale (z. B. Vertréage, Ausbauplane usw.).

§3
Die Aufstufung/Abstufung erfolgt zum 01 .01.2025.

Die Vertragspartner sind sich einig, dass eine endglltige Ubertragung der Straftenbaulast
und somit die Zustandigkeiten der neuen Baulasttrager, erst nach den notwendigen
MaRnahmen (siehe hierzu § 5 (1) Satz 2), die seitens der Stadt Bleckede noch umzusetzen
sind, erfoigt.

Diese MaRnahmen werden laut der Stadt Bleckede bis Ende 2026/Mitte 2027 umgesetzt.
Nach Durchfiinrung der Malnahmen hat eine gemeinsame Abnahme unter Beteiligung
aller Vertragspartner zu erfolgen. Erst nach gemeinsamer Abnahme erfolgt die endgiiltige
Ubertragung der Straftenbaulast (der Zustandigkeiten).

§4

Diese Vereinbarung wird nur wirksam, wenn die StraRenaufsichtsbehdrde keine
Einwendungen erhebt.

§5

Der bisherige Trager der Stralenbaulast erklart, dass er seinen Verpflichtungen aus

den §§ 9, 10, 11 Abs. 4, § 12 Abs. 2 NStrG bis zum Umstufungszeitpunkt gemal § 3
nachkommen wird.

Die aus diesem Zusammenhang noch durchzufiihrenden MafRnahmen an den zu
iibergebenen Stralenteilen und die Festlegungen zur Unterhaltung der zuklnftigen

L andesstralte werden in einer gesonderten Anlage, die Bestandteil dieser Vereinbarung
wird geregelt.

Fir die Strafenbauverwaltung:
Nds. Landesbehérde fir
StraRenbau und Verkehr
- Geschéftsbereich Lineburg —

Lineburg, den AP./(\LOLH

(Sieg:al) U ) |_"_ (
L. LA

(Der Geschaftsbereichsleiter)
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Anlage 05

Umwidmung von Strafen in StraBen in Bleckede

Instandsetzung der Straen

Kurzbeschreibung
Stand : August 2024

Auftraggeber:

Stadt Bleckede

Der Burgermeister
Luneburger Strae 23
21354 Bleckede

Aufgestellt

Ingenieurgeselischaft fir Bau- und Vermessungswesen
Kéthe-Kriger-Strake 17
21337 Lineburg
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Anlage

Umwidmung von Strafien in StraBen in Bleckede

InstandsetzungsmaBnahmen

05

Beschreibung der Streckenabschnitte

OKE-1a Stralte "Am Bleckwerk” von der L221 bis zur Einmindung Topferdamm
OKE-1b Strale "Am Bleckwerk" von der Einmiindung Tépferdamm bis Bahnibergang
OKE-1¢c Strafe "Am Bleckwerk" von Bahnilbergang bis Einmdanung in die L219

Instandsetzungsmafnahmen
Erneuerung der Deckschichten
Durchfuhren von Risssanierungen
Grundhafte Sanierung von Schadstellen
Schachtabdeckungen und StraRenablaufe anpassen
Fahrbahnmarkierung wieder herstellen

Uberprifen der Erfordernis der vorh. Fahrzeugrickhaltesystem und ggf Erneuern

Abgangige Beschiderung erneuern.

lngenieurgesellschaﬂ far Bau- und Vermessungswesen
Kathe-Kriger-Str. 17, 21337 Luneburg

Seite 2 von 2
12.12.2024
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Projektbeschreibung Querungshilfe ,, Topferdamm*

Beschreibung Ist-Zustand

Im Zuge der ,Luneburger Strake" sowie des ,Tépferdamms* verlaufen mehrere touristische Radtouren,
sodass vor allem in den Sommermonaten hier mit erhdhtem Verkehrsaufkommen zu rechnen ist.
Radverkehr wird derzeit entsprechend den vorhandenen und zu erwartenden Verkehrsmengen auf der
Fahrbahn gefiihrt. Nur im anbaufreien Teil der Stralle ,Am Bleckwerk" - L 219 wird er mit dem FuRverkehr
gemeinsam auf einem fahrbahnbegleitenden Geh- und Radweg gefiihrt. Dieser wird im Bereich des neu
zu gestaltendem Knotenpunkt ,Am Bleckwerk” - L 219/ ,Lauenburger Strae* weitergefiihrt. FuRverkehr
wird auf fahrbahnbegleitenden Gehwegen geflhrt.

Beschreibung Planung

Im Zuge der Aufstufung der StraBe ,Am Bleckwerk zur LandesstraRe und ,Lauenburger StraRe" zur
Stadtstralie sind UmbaumafRnahmen erforderlich. Es ist u. a. folgende EinzelmaRnahme — Querungshilfe
Tépferdamm — vorgesehen.

Vorhabentréger ist die Stadt Bleckede. Sie ist auch Kostentrdger der UmbaumaRinahme. Erst nach deren
Abschluss ist gemall dem Niederséchsischen StraRengesetz (NStrG, §35) die Niedersichsische
Landesbehdrde flir Straenbau und Verkehr (NLStBV) Trager der Baulast der Landessstrafe (s. Anlage
— Kopie Umstufungsvereinbarung).

Im Bereich des ,Topferdamms* wird die Fahrbahn aufgeweitet und erhalt einen Fahrbahnteiler als
Querungshilfe fur den Ful3- und Radverkehr.

Radverkehr erfolgt im Zuge der ,Lineburger Strale” - L 221 und im angebauten Bereich der Stralle LAmM
Bleckwerk® - L 219 auf der StraBe. Aufgrund der auftretenden Verkehrsstarken ist dies die vorgesehene
Verkehrsfihrung gemaR den ERA. Im anbaufreien Bereich dieser Strale wird er auf einem
gemeinsamen Geh- und Radweg, abgetrennt durch einen Griinstreifen gefiihrt.

An der Einmundung des ,Tépferdamms* wird ein Fahrbahnteiler als Querungshilfe hergestellt, da hier
durch touristische Radtouren: der ,Mecklenburgische Seenradweg® als Fernradweg, dariiber hinaus
regionale Radtouren wie die ,Elbetour” und ,Flussiandschaft-Elbetouren* - erhéhter Querungsbedarf
besteht. Des Weiteren liegt direkt am Topferdamm die értliche Grundschule, die zusatzliche FuR- und
Radverkehre mit sich bringt.

Am vorhandenen Gehweg im sliddstlichen Kreuzungsbereich wird keine Veranderung vorgenommen.
An der nordostlichen Seite wird die Eckausrundung verkleinert. FuRverkehr wird kinftig vom
Fahrbahnrand der Strafle ,Am Bleckwerk” - L 219 abgesetzt Uber den ,Tépferdamm* gefiihrt. Die
Querung wird mit taktilen Elementen ausgestattet.

Ca. 20 Meter nérdlich der Einmindung wird durch Aufweitung der StralRe ,Am Bleckwerk® - L 219 eine
Querungshilfe fir den Fuk- und Radverkehr hergestellt und an den gemeinsamen Geh- und Radweg
angeschlossen. Auf der gegeniiberliegenden Seite wird ein Gehweg bis zum ,Tépferdamm® neu
angelegt. Entsprechend dem vorhandenen erhélt er eine Breite von 2,00 Metern. Da sich nebenan eine
Grabenb&schung befindet, wird eine Winkelstlitzwand zur Absicherung erforderlich. Sie wird in einer
Lénge von 12 Metern und einer Héhe von 0,80 Metern geplant.

Der Rad- und FuBverkehr wird im Bereich der Querungshilfe wartepflichtig Uber die StralRe gefiihrt.
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Stadt Bleckede

Der Burgermeister

Beschlussauszug
Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 18.02.2026

TOP 13. Vorstellung der baulichen MaBnahmen im Rahmen der Umstufung der Orts-
kernentlastungsstrafie "Am Bleckwerk" zur LandesstraBe

V0/2026/007
Eine Aussprache findet nicht statt.

Die Planungen fur die notwendigen baulichen MaRnahmen zur finalen Umsetzung der Umstufung
der Ortskernentlastungsstrae ,Am Bleckwerk" zur neuen Landesstrale 219 wird vom Ingenieur-
biro igbv anhand der Entwurfsplanung in der Sitzung vorgestelit.

Beschlussvorschlag:

Die Entwurfsplanung fiir die notwendigen baulichen MaBnahmen zur finalen Umsetzung der Um-
stufung der Ortskernentlastungsstrale ,Am Bleckwerk® zur neuen Landesstrale 219 wird befiir-
wortet und die Verwaltung beauftragt, das laufende Plangenehmigungsverfahren und die Einwer-
bung von moéglichen Férdermittel zur Umsetzung weiter voranzutreiben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig.






Finanzplan Querungshilfe Tépferdamm

Gesamtkosten brutto 369.000,00 €

beantragte Forderung Landkreis 92.250,00 €

Eigenmittel 276.750,00 €







Stadt Bleckede 202512026

Produkibereich 57 Wirischaft und Tourismus

Produkigruppe 571 Wirtschaftsférderung

Kostentriger 5710101 Wirtschaftsforderung Pia Ostermann
Darstellung von Investitionen und Investitionsférderungsmafinahmen:

InvestitionsmafRnahmen Gesamtinvestitionssumme Ansatz bisher bereitgestellt VE

2025 2026 2025 | 202 2025 2026 2025 | 2026
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- | -Euro-
1 2 3 4 5 6 7 8 | 9

57101012503 DE Schieringen-Elbe Markplatz Barskamp ‘
5710101.6811001 0,00 0,00 432,000 0 0,00 0,00‘ 0 0
5710101.7872001 0,00 0,00 480.000 g 0,00 0,00 0 1
Saldo 0,00 0,00 -48.000 0 0,00 0,00 0| D‘
§7101012504 DE Schieringen-Elbe Am Buursood

5710101.6811001 0,00 000 500000 0 0,00 0,00 o‘ 0
5710101.7872001 0,00 000, 920000 0 0,00 000 0 o‘
Saldo 0,00 4,00 ~420.000 0 0,00 0,00 0 0
§7101012505 DE Schieringen-Elbe Schlauchturm ‘

5710101.6811001 117.000,00 0,00 117.000 0 0,00 0,00 0 0‘
5710101.7873001 130.000,00, 0,00 130.00 Q 0,00 0,00 0 0
Saido »13.000,00 0,00 ~13.000 0 0,00 0,00 0 0‘
167101012603 SiraBentausch - Umbau KVP

5710101.6811001 0,00, 0,00 517.100) 264.000 0,00 0,00 0 0
5710101.7872001 000 000 (/Ba0000| (320000 0,00 0.00 0 o‘
Saldo 0,00 0,00 -362.900,  -1.056.000 0,00 0,00 0‘ 0
$7101021502 Stadtebauférderung ‘
5710101.6811001 8.723.400,00 0,00 312.000 1.330.000 3.091.400,00, 0,00 0‘ 0
5710101.6818001 245.000,00 0,00 0 0 245.000,00 0,00 0 0
5710101.7818001 9.259,258,17 0,00 468.000 2.000.000 791.258,17| 0,00 ] 0‘
5710101.7873001 1.075.213,01 0,00 0 0 1.075.213,01 0,00 0‘ 0
lSaldo -1.366.071,18 0,00 -156.000[ -670.000‘ 1.469.928,82 0,00| 0 0|
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